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Winter jo frühzeitig mit Waffer angefüllt wird, daß leiteres zuvor eine etwas 

wärmere Temperatur annimmt, che e8 die Kühe zur ZTränfe befommen. Die 

Hrößenverhältniffe der Stallräume find in LXIIT. angegeben. 

XXX. Antung. 

Erträge am Mil uud ihre Verwerthung. Um das Milcherzeugniß von 

jeder Kuh näher fennen zu lernen, wird alle 15 Tage ein „Probemelfen“ abge- 

halten, bei welchem das Ergebniß von jeder einzenen Kuh in einem befonderen 

Negifter aufgezeichnet wird. Die Tage, an welchen jede Kuh Falbte und an welchen 

jede (etmals gemolfen wide, werden gleichfall$ vorgemerft. 

Aus diefen Notizen läßt fi) am Schluffe des Jahres mit ziemlicher Genanig- 

feit berechnen, wie viele Deilch jede einzelne Kuh im Laufe des Jahres geliefert 

hat. Die Ergebnifje der Probemoffereiregijter aus den legten drei Jahren von 

den Kühen, welche das ganze Fahr aufgeftellt waren, find aus nachjtehender Leber- 

fiht zu entnehmen: 

(Diejenigen abgängigen Kühe, welche im Laufe des Jahrs verkauft wirden 

oder diejenigen Erjtlingsfühe, welche fpäter als nach Ablauf des vierten Monats 

vom Yahre falbten, find in nachjtehender Zufammenftellung ausgelafjen). 

Durdihuittt. u; | Babt ver 
an her Fe] GEHT | SEHE" ni 

Maas. Mans. | Maas. | . lieferten. 

| Gurtenfamm: | 

| 1E58;,.413,5447 1093 1530 339 | 4 
1859 | 8 1033 | 1460 85 | 38 

| 1860 9 NET ae Cry u ne De 
| Holländer Stamm: | | | 

1858 25 1124 | 1716 714 | 10 | 
1859 16 109 1m a5 | 7 | 
1860 | 90 1048 | 1430 ı 64 | 5 | 

| | 

Zur Erläuterung des Unterfchiedes, der zwifchen den Ergebniffen des Zahres 
1858 und denen der Jahre 1859 umd 1860 jtattfindet, wird angefügt, daß der 
Jahrgang 1859 ein ausnehmend trodener und der Jahrgana 1860 ein ausnchmend 

nafjer gewesen ift.
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Aus der gewonnenen Meilch wurde in früherer Zeit Butter und Käfe bereitet 

und e8 findet fi die Einrichtung zu diefer Nırgungsweife noch jeßt erhalten. 

Diefe Einrihtung war getroffen, um auf den Königlichen Meiereien auc) das 

Beifpiel einer nad) bejjeren Grundfägen betriebenen Butter und Käfebereitung 

zu geben. (DVergl. Abjchnitt V.) Seitdem eine jolche Aufmunterung nicht mehr 

nöthig erfcheint, wird das ganze Erzeugniß von Meilch an einige Unternehmer ver- 

fauft, welche damit nad) Stuttgart und Ehlingen Handel treiben. 

Abjtog vom überzähligen Vieh. Obwohl der Gefchmad der landwirth- 

jchaftlichen Bevölferung Witrttembergs — oder, wenn der Ausdruc erlaubt ift, die 

Mode, welche überall wo ein Wetteifer ftattfindet, ihre launige Herrfchaft ausübt 

— fic) jeit zwei Jahrzehnten vorzugsweie zu Gunften des minder milchreichen aber 

vumderen Schweizer VBichs, namentlich des Simmenthaler Vichs, ausjpricht, fo findet 

doch, wenigftens behufs der Kreuzung mit Landvieh häufige Nachfrage nach Zucht- 

farren Holländer Stammes ftatt. CS gehen aus diefer Kreuzung Höchft mutbare 

Gehrauchsthiere hervor, wie im V. Abfchnitt über die Sennerei Rofenftein näher 

erläutert wird. Die weiblichen Thiere fommen meistens erjt zum Verkaufe, wenn 

fie zur Milhnugung nicht mehr taugen. Sie werden nicht befonders gemäftet, 

jondern in dem Zuftande abgegeben, welchen fie bei ihrer gewohnten Fütterung in 

furzer Zeit annehmen, wenn fie, nicht trächtig, feine Meilch mehr geben. Einen 

Meapfjtab über den jehr befriedigenden Werth, welchen die älteren Kühe noch für 

den Schlächter haben, wird der nachfolgende Auszug aus den VBerfaufsbüchern der 

zwei legten ahre gewähren. Syn diefen beiden Jahren wurden zehn Kühe Hol- 

länder Stammes an den Schlächter verkauft, von denen die jüngjte jechsjährig, die 

ültefte elfjährig war. Der durchfchnittliche Erlös von Einer Kuh betrug 104 fl. 

och etwas höher wurden die abgängigen Kühe des Gurtenftammes verwerthet. 

‚Bei ihnen berechnet fi) der durchichnittliche Erlös von Einer Kuh auf 121 fl.


